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Antrag der SPD-Fraktion 
betr. Windvorranggebiet 2-372 (TPEE 2019) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt im BPA und im KUBA über den Sachstand zu folgenden Fragen zum Wind-
vorranggebiet 2-372 (TPEE 2019) zu berichten: 
 

1. Beabsichtigt der Magistrat das vorbezeichnete Windvorranggebiet mit dem Ziel der Errichtung von 
Windenergieanlagen (WEA) zu entwickeln? Wenn nicht, warum nicht? 

2. Gab es in der Vergangenheit von Unternehmen konkrete Anfragen zur Errichtung von WEA auf dem 
Gebiet der vorbezeichneten Fläche bzw. liegen dem Magistrat aktuell Interessensbekundungen vor? 

3. Ist der Magistrat in der Vergangenheit proaktiv an Investoren/Unternehmen herangetreten mit dem 
Ziel, die Gewinnung von Windstrom auf der vorbezeichneten Fläche voranzutreiben bzw. zu ver-
wirklichen? Wenn nein, warum nicht? 

4. Wurden im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit bereits Gespräche mit der Gemeinde 
Hünstetten geführt, um Möglichkeiten einer Kooperation zu erörtern, die als Ziel eine gemeinsame 
Entwicklung der vorbezeichneten Fläche zum Zweck der Windenergienutzung in den Blick nimmt? 
Falls ja, was sind die Ergebnisse dieser Gespräche? Falls nein, warum nicht? 

5. In den Gremien der Gemeinde Hünstetten wird derzeit eine Vorlage beraten, um zunächst zu klären, 
ob ein Bürgerbegehren zur Nutzung der Windenergie gestartet werden soll. Wie steht der Magistrat 
einem Bürgerbegehren zur grundsätzlichen Nutzung der Windenergie in Idstein gegenüber? 

 
Begründung: 
Für die Gemarkung der Stadt Idstein weist der „Sachliche Teilplan Regenerative Energien“ (TPEE; 2019) 
mehrere Windvorranggebiete aus. Das Vorranggebiet mit Bezeichnung 2-372 erstreckt sich über die Stadt-
grenze hinaus auch auf dem Gebiet der Gemeinde Hünstetten. Im Rahmen der Entwicklung könnte ein 
Anteil des kommunalen Strombedarfes aus unabhängigen regenerativen Quellen gedeckt werden. 
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